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Z)  Bei  einer  Papierstapeleinrlchtung  für  vorgefalte- 
es  Endlospapier  bei  dem  die  Papierbahn  (13)  einem 
Vblagetisch  von  unten  her  zugeführt  wird,  und  sich 
ler  Papierstapel  (14)  von  unten  her  aufbaut,  ist  mit 
lern  Zuführungsbereich  antriebsmäßig  gekoppelt, 
»in  Schrittmotor  (26)  der  die  hin-und  hergehenden 
Jtapelbewegung  durch  Drehrichtungsumkehr  er- 
:eugt,  wobei  der  Hub  und  der  Bewegungsablauf 
Iber  eine  elektronische  Steuereinrichtung  in 
Abhängigkeit  von  der  Formularlänge  steuerbar  ist. 
)ie  Auflagefläche  für  die  den  Papierstapel  auftren- 
nenden  Aufnahmebänder  (15)  wird  durch  einzelne 
»tützelemente  (21)  gebildet,  dabei  dienen  die  Um- 
ankrollen  selbst  zum  Aufwickeln  der  Auflagebänder. 
)ie  Papierstapeleinrichtung  kann  integrierter  Be- 
tandteil  des  Druckers  sein  und  wird  in  diesen  ein- 
md  ausgeschwenkt. 
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Papierstapeleinric  itung  für  vorqefaltetes  Endlospapier 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Papierstapelei  rich- 
tung  für  vorgefaltetes  Endlospapier  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 

Derartige  Papierstapeleinrichtungen  sine  be- 
kannt  und  mit  Erfolg  zur  Anwendung  gelang  Sie 
weisen  allgemein  eine  in  Führungen  horizont  be- 
wegliche  Tischplatte  auf,  die  über  einen  Ex;  mte- 
rantrieb  um  einen  etwas  über  die  Formular  inge 
des  Leporellopapieres  hinausgehenden  Hub  hin- 
und  herbewegt  wird.  Das  abgestapelte  Papie  ruht 
auf  zwei,  an  beiden  Enden  einseitig  am  St  3ler- 
gehäuse  eingespannten  Auflagebändern,  die  jber 
zwei  an  einer  Öffnung  des  Tisches  gelagerter  Um- 
lenkrollen  an  die  Unterseite  des  Tisches  g  ührt 
werden.  Die  Papierbahn  wird,  nachdem  die  f  sten 
Blätter  manuell  in  die  richtige  Lage  eingeleg-  wur- 
den,  durch  die  Hubbewegung  des  Tisches  ur  die 
Abrollbewegung  der  Auflagebänder  unter  der  Sta- 
pel  eingeführt  und  abgerollt.  An  den  Endpu  <ten 
des  Stapels  bzw.  an  den  Umkehrpunkten  di  Ti- 
schbewegung  verhindern  schräg  gestellte  Bc  sten 
als  Rücklaufsperre,  ein  Zurückrutschen  des  F  pie- 
res. 

Derartige  Papierstapeleinrichtungen  habei  nun 
in  Verbindung  mit  Hochleistungsdruckern,  w  sie 
z.B.  Laserprinter  darstellen,  den  Nachteil,  de  sie 
einen  sehr  großen  Platz  für  die  benötigt  Ti- 
schplatte  einschließlich  der  Hubbewe  ung 
benötigen.  Außerdem  muß  jede  Formular  nge 
über  den  Exzenterantrieb  eigens  eingestellt  Ver- 
den. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Papiers  ipe- 
leinrichtung  der  eingangs  genannten  Art  so  a  jzu- 
gestalten,  daß  eine  einfache  Umstellung  auf  a  lere 
Papierformate  möglich  ist  und  daß  die  ges  -nte 
Vorrichtung  einen  möglichst  geringen  Platzt  jarf 
hat.  Die  Papierstapeleinrichtung  soll  so  ausges  iltet 
sein,  daß  die  Integration  in  einen  Hochleist  igs- 
drucker  möglich  wird  und  ein  hoher  Bediem  gs- 
komfort  möglich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Papierstap  3in- 
richtung  der  genannten  Art  gemäß  dem  kenn2  ch- 
nenden  Teil  des  ersten  Patentanspruches  gelc  . 

Vorteilhafte  Ausführungsformen  der  Erfir  jng 
sind  in  den  Unteransprüchen  gekennzeichnet. 

Dadurch,  daß  ein  mit  dem  Zuführungsbe  sich 
antriebsmäßig  gekoppelter,  elektronisch  gest  ler- 
ter  Antriebsmotor,  z.B.  ein  Schrittmotor  vorges  len 
ist,  der  zum  Erzeugen  der  hin-und  hergehe  ien 
Stapelbewegung  in  seiner  Drehrichtung  jm- 
schaltbar  ist,  wobei  der  Hub  und  der  Bewegui  sa- 
blauf  über  eine  elektronische  Steuereinrichtu  in 
Abhängigkeit  von  der  Formularlänge  steuerbc  ist, 
läßt  sich  die  Papierstapeleinrichtung  leicht  ar  'er- 

schiedene  Papierformate  anpassen  und  die 
gesamte  Papierstapeleinrichtung  wird  In  ihren 
Dimensionen  so  klein,  daß  sie  sich  in  das  Drucker- 
gehäuse  integrieren  läßt. 

5  Dabei  kann,  gemäß  einer  vorteilhaften 
Ausführungsform  der  Erfindung,  die  Papierstape- 
leinrichtung  in  das  Druckergehäuse  ein-und  aus- 
schwenkbar  ausgestaltet  sein. 

Die  Ausgestaltung  der  Auflagefläche  für  die 
70  Auflagebänder  in  Form  von  gekoppelten  Einzelele- 

menten  ermöglicht  eine  massearme  Ausgestaltung 
der  Auflagefläche,  was  das  Hin-und  Herbewegen 
des  Zuführungsbereiches  wesentlich  erleichtert  und 
damit  den  Einsatz  eines  gering  dimensionierten 

15  Motors  ermöglicht.  Der  Motor  kann  dabei  sowohl 
stationär  dem  Papierstaplergehäuse,  als  auch  un- 
mittelbar  den  Papierumlenkrollen  des 
Zuführungsbereiches  zugeordnet  sein,  wobei  dann 
der  Antriebsmotor  mit  dem  Zuführungsbereich  mit- 

20  bewegt  wird. 
Ausführungsformen  der  Erfindung  sind  in  den 

Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im  folgenden 
beispielsweise  näher  beschrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  einer 
25  bekannten  Papierstapeleinrichtung, 

Fig.  2  eine  schematische  Darstellung  einer 
Ausführungsform  einer  Papierstapeleinrichtung,  bei 
der  die  die  Auflagefläche  bildenden  Stützelemente 
und  der  Zuführungsbereich  auf  mit  dem  Antriebs- 

30  motor  gekoppelten  Endloszugmitteln  angeordnet 
sind, 

Fig.  3  eine  schematische  Schnittdarstellung 
des  Zuführungsbereiches  der  Papierstapeleinrich- 
tung,  bei  der  die  Umlenkrollen  als  Aufwickelrollen 

35  ausgebildet  sind, 
Fig.  4  eine  schematische  Darstellung  des 

Zuführungsbereiches  der  Papierstapeleinrichtung 
mit  zugeordnetem  mitbewegten  Antriebsmotor, 

Fig.  5  eine  schematische  Darstellung  des 
to  Zuführungsbereiches  der  Papierstapeleinrichtung 

mit  stationärem  Antriebsmotor  der  sich  über  einen 
Zahnriemen  im  Eingriff  mit  den  Umlenkrollen  des 
Zuführungsbereiches  befindet, 

Fig.  6  eine  schematische  Seitenansicht  des 
ts  Ablagetisches  mit  einer  Mehrzahl  von  einzel- 

nen.parallel  zu  den  Umlenkrollen  angeordneten 
Einzelelementen, 

Fig.  7  eine  schematische  Darstellung  dessel- 
ben  Ablagetisches  von  oben,  bei  dem  die  Einzele- 

>o  lemente  der  Auflagefläche  miteinander  mechanisch 
gekoppelt  sind, 

Fig.  8  eine  Seitenansicht  eines  Ablageti- 
sches  mit  Einzelelementen,  bei  dem  die  Stützrollen 
mit  ihren  Radien  die  Stützelemente  geringfügig 
überragen, 
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sches  mit  Stützelementen,  die  an  federnden  An- 
schlägen  anliegen, 

Fig.  10  eine  schematische  Darstellung  eines 
Ablagetisches  mit  einzelnen  Stützelementen,  die 
über  Magnetkraft  an  Anschlägen  anliegen. 

Fig.  11  und  12  eine  schematische  Darstel- 
lung  einer  in  eine  Druckeinrichtung  integrierten 
Papierstapeleinrichtung  im  ein-bzw.  ausge- 
schwenkten  Zustand. 

Eine  in  der  Fig.  1  schematisch  dargestellte 
bekannte  Papierstapeleinrichtung  besteht  aus  einer 
in  Führungen  horizontal  beweglichen  Tischplatte 
10,  die  durch  einen  Exzenterantrieb  11  um  einen 
stwas  über  die  Formularlänge  12  des  vorgefalteten 
Endlospapieres  13  hinausgehenden  Hub  hin-und 
lerbewegt  wird.  Das  abgestapelte  Papier  14  liegt 
auf  zwei.an  beiden  Enden  am  Abstaplergehäuse 
jnbeweglich  eingespannten  Auflagebändern  15,  die 
3ber  zwei  an  einer  Öffnung  des  Tisches  gelagerten 
Jmlenkrollen  16  an  die  Unterseite  des  Tisches 
jeführt  werden.  Die  Papierbahn  13  wird,  nachdem 
Jie  ersten  Blätter  manuell  in  die  richtige  Lage 
»ingelegt  wurden,  durch  die  Hubbewegung  des  Ti- 
sches  10  und  die  Abrollbewegung  der  Aufla- 
jebänder  von  unten  her,  unter  den  Stapel  14  ein- 
jerollt.  Die  Auflagebänder  15  sind  dabei  an  der 
Jnterseite  des  Tisches  über  weitere  Umlenkrollen 
17  geführt  und  über  Federelemente  18  am  Stapler- 
jehäuse  befestigt.  An  den  Endpunkten  des  Stapels 
4  bzw.  an  den  Umkehrpunkten  der  Ti- 
chbewegung  verhindern  schräg  gestellte  Borsten 
9  einer  Rücklaufsperre  ein  Zurückrutschen  des 
»apieres.  Ein  Gebläse  20  sorgt  am  Eingang  des 
toführungs  bereiches  der  Abstapeleinrichtung  für 
len  richtigen  Einlauf  der  Papierbahn  16. 

Eine  derartig  aufgebaute  Abstapeleinrichtung 
»nötigt  wegen  der  Größe  der  Tischplatte  ein- 
ehließlich  der  Hubbewegung  einen  großen  Platz, 
lei  Änderung  der  Formularlänge  muß  der  Exzente- 
antrieb  eigens  eingestellt  werden. 

Bei  dem  in  der  Fg.  2  dargestellten 
kusführungsbeispiel  der  erfindungsgemäßen  Ab- 
tapeleinrichtung  besteht  die  Tischplatte,  d.h.  die 
iblagefläche  für  die  Auflagebänder  15  aus  einer 
lelzahl  von  Stützelementen  21,  die  auf  zwei,an 
en  Enden  der  Stützelemente  angeordneten  End- 
Zugmitteln  22  in  Form  eines  Zahnriemen-oder 
iettenpaares  angeordnet  sind.  Ebenfalls  verbunden 
lit  den  Endloszugmitteln  22  ist  der 
uführungsbereich  23  mit  den  darauf  befestigten 
imlenkrollen  16.  Zum  Aufwickeln  der  Aufla- 
ebänder  15  sind  unterhalb  des 
uführungsbereiches  23  zwei  Aufwickelwalzen  24 
ngeordnet,  die  sich  über  Zahnräder  25  ebenfalls 
n  Eingriff  mit  dem  Endloszugmittei  22  befinden, 
ngetrieben  wird  die  Papierstapeleinrichtung  über 
inen  stationären  Antriebsmotor  26,  der  z.B. 

eieKtroniscn  regelbarer,  in  seiner  Antriebsrichtung 
umkehrbarer  Schrittmotor  ausgebildet  sein  kann 
und  der  sich  ebenfalls  im  Eingriff  mit  den  Endlos- 
zugmitteln  22  befindet.  Der  Antriebsmotor  26  wird 

5  angesteuert  über  eine  elektronische  Einrichtung  27, 
die  aus  einer  üblichen  Ansteuereinrichtung  für 
Schrittmotoren  bestehen  kann  -mit  einer,  ein  Dreh- 
feld  erzeugenden  Einrichtung,  einer 
Zähleinrichtung  etc.-und  die  eine  Eingabeeinrich- 

w  tung  28  zum  Einstellen  der  Formularlänge  enthält. 
Diese  Formularlängeneinstellung  kann  z.B. 
automatisch  erfolgen  und  zwar  durch  Abtastung  der 
den  Stapel  14  aufnehmenden  Anschläge  29.  An- 
stelle  der  Anschläge  29  können  auch  automatisch 

r5  wirkende  Lichtschranken  etc.  angeordnet  sein.  Bei 
Hochleistungsdruckern  für  Formuiardruck  liegt  auch 
die  Information  über  die  Formularlänge  notwendi- 
gerweise  bereits  vor.  Deshalb  wäre  es  auch  den- 
kabr,  die  Einstellung  der  Formularlänge  direkt  über 

!0  Ansteuersignale  vorzunehmen,  die  die  Drucker- 
steuerung  liefert. 

Neben  der  Einstellung  der  Formularlänge  läßt 
sich  auf  elektronischen  Wege  auch  die  Ruhelage 
des  Förderspaltes  30  und  damit  die  Position  der 

•5  Zuführeinrichtung  23  vorgeben  und  ebenso  den 
Bewegungsablauf  festzulegen. 

Beim  Abstapeln  wird  mit  Hilfe  des  seine  Dreh- 
richtung  wechselnden  Antriebsmotors  26,  die 
Zuführeinrichtung  23  mit  der  darin  zugeführten 

o  Papierbahn  13  entsprechend  dem  Abstapelvorgang 
hin-und  hergeschwenkt.  Die  Stützelemente  21 
stützen  dabei  die  Auflagebänder  15,  die  entspre- 
chend  der  Schwenkbewegung  auf  den  Aufwickel- 
walzen  24  auf-und  abgewickelt  werden,  wobei  zur 

5  Straffung  der  Auflagebänder  15  in  den  Aufwickel- 
walzen  24  federnde  Elemente  entsprechend  einem 
Springrollo  vorgesehen  sein  können. 

Bei  einem  in  der  Fig.  3  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  werden  die  beiden  Aufla- 

o  gebänder  15  an  den  beiden  Umlenkrollen  16  befe- 
stigt  und  aufgewickelt.  Zu  diesem  Zwecke  könnten 
in  den  Rollen  16  hier  nicht  dargestellte  Federele- 
mente  vorgesehen  sein.  Häufig  läßt  sich  jedoch  der 
durch  die  Banddicke  und  von  der  Position  der 

5  Umlenkrollen  abhängige  unterschiedliche  Wickel- 
durchmesser  insbesondere  bei  dünnen  und  ausrei- 
chend  elastischen  Auflagebändern  15  ver- 
nachlässigen. 

Lagert  man  die  beiden  Umlenk-bzw.  Aufwickel- 
)  rollen  16  in  einen  in  Führungen  beweglichen  Schlit- 

ten  entsprechend  der  Darstellung  der  Fig.  4  kann 
eine  dieser  Umlenkrollen  16/1  direkt  von  einem 
Antriebsmotor  26  und  die  zweite  Umienkrolle  16/2 
über  einen  Zahnriemen  32  angetrieben  werden.  Je 

;  nach  Drehrichtung  des  Antriebsmotors  bewegt  sich 
dadurch  der  Schlitten  31  mit  den  beiden  darin 
gelagerten  Rollen  16/1  und  16/2  nach  rechts  oder 
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nacn  iinKs,  wobei  die  eine  umlenkrolle  das  Auflage- 
band  15  aufwickelt  und  die  andere  Umlenkrolle  das 
Auflageband  15  freigibt.  Dabei  wird  der  Antriebs- 
motor  26  mit  dem  Schlitten  mitbewegt. 

.  Der  Antriebsmotor  kann  jedoch  auch,  wie  bei 
einem  Ausführungsbeispiel  entsprechend  der  Fig. 
5,  stationär  angeordnet  sein.  In  diesem  Falle 
enthält  der  Schlitten  31  (Führungsbereich)  neben 
den  beiden  Umlenkrollen  16/1  und  16/2  noch  ein 
Umlenkrad  33,  über  das  der  vom  Motor  angetrie- 
bene  Zahnriemen,  der  z.B.  auch  eine  Kette  sein 
kann,  umgelenkt  wird. 

Die  Größe  der  Abstapeleinrichtung  läßt  sich 
weiters  drastisch  verringern,  wenn  man  die 
Stützelemente  21  nicht  entsprechend  der  Darstel- 
lung  der  Fig.  2  über  Gelenke  (z.B.  Kettengeienke) 
mit  Umlenkrollen  16  bzw.  Wickelrollen  16/1,  16/2 
verbindet,  sondern  diese  auf  Gleitführungen  35, 
entsprechend  der  Darstellung  der  Fig.  6  und  7,in 
einer  Ebene  verschiebbar  anordnet.  Die  Fig.  6  und 
7  zeigen  eine  Ausführungsform,  bei  denen  die  Auf- 
lagebänder  15  im  Bereich  zwischen  den  Wickelrol- 
len  16/1  und  16/2  und  Endplatinen  36  durch  fünf 
Stützelemente  21  abgestützt  werden.  In  diesem 
Fall  wird  der  Abstand  der  jeweils  fünf 
Stützelemente  untereinander  durch  Scherengitter 
37  konstant  gehalten.  Die  Stützelemente  stützen 
sich  dabei  an  den  Enden  auf  Gleitbzw.  Aufla- 
geflächen  35  ab.  Zur  Verminderung  der  Reibung 
zwischen  den  durch  den  Papierstapel  belasteten 
Aufiagebändern  15  und  den  Stützelementen  21 
können  diese  Stützelemente  21  auch  mit  Rollen 
versehen  werden. 

Die  Relativbewegung  zwischen  den 
Stützelementen  21  und  den  durch  den  Papierstapel 
14  belasteten  Auflagebändern  15  läßt  sich,  wie  im 
Ausführungsbeispiel  entsprechend  den  Figuren  8 
und  9  gezeigt,  weitgehend  vermeiden.  Dabei  sind 
die  Stützelemente  21  auf  Auflageflächen  38 
geführt,  wobei  jedes  Stützelement  einen  freien  Be- 
wegungsspielraum  zwischen  einem  gemeinsamen 
Endanschlag  39  an  der  Endplatine  und  einem  zwei- 
ten  individuellen  Endanschlag  40  besitzt.  An  die 
individuellen  Endanschlägen  40  wird  jedes 
Stützelement  21  durch  individuelle  Federn  41  (oder 
Druckfedern)  angeschoben,  solange  es  der  Bewe- 
gung  des  Schlittens  31  mit  den  Wickelrollen  nicht 
im  Wege  steht.  Sobald  sich  der  Schlitten  31  inner- 
halb  des  Bewegungspielraumes  des 
Stützelementes  21  befindet,  legt  sich  dieses  am 
Schlitten  31  an  und  bewegt  sich  mit  diesem  mit. 
Vorteilhaft  ist  es,  die  Wickelrollen  16/1  und  16/2 
sntsprechend  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  8 
höher  zu  lagern,  so  daß  die  Auflagebänder  15  im 
Bereich  des  Schlittens  31  angehoben  werden. 
Dadurch  werden  die  am  Schlitten  31  anliegenden 

und  mit  dem  Schlitten  31  mitbewegten 
Stützelemente  2  1  von  der  Auflagekraft  des  Papier- 
stapels  14  entlastet,  so  daß  Reibung  und  Ver- 
schleiß  drastisch  reduziert  werden. 

5  Als  Alternative  für  das  Anlegen  der 
Stützelemente  21  an  die  individuellen  Endan- 
schläge  40  mittels  Zug-oder  Druckfedern  41  ist  es 
auch  möglich,  die  Stützelemente  21  durch  Dauer- 
magnete  am  Schlitten  31  festzuhalten,  bis  sie  an 

70  den  Endanschlägen  -die  z.B.  federnd,  aber  auch 
klemmend  ausgestältet  sein  können  -vom  Schlitten 
31  abgezogen  werden. 

Ein  entsprechendes  Ausführungsbeispiel  zeigt 
die  Fig.  10.  Am  Schlitten  31  ist  ein  gestufter  An- 

75  schlagklotz  aus  weichmagnetischem  Material  mit 
untergelegtem  Dauermagneten  43  befestigt.  In  den 
Stützelementen  21  befinden  sich  Aussparungen  44 
für  den  gestuften  Anschlagklotz  42.  Als  Anla- 
gefläche  sind  an  den  Stützelementen  21  Weichei- 

20  senplättchen  45  befestigt,  die  den  verschiedenen 
Stufen  des  magnetischen  Anschlagklotzes  42  zuge- 
ordnet  sind.  Aufgrund  der  magnetischen  Haltekraft 
wird  dadurch  jedes  einzelne  Stützelement  21  dem 
Schlitten  31  folgen,  bis  es  am  jeweiligen  Endan- 

25  schlag  ankommt. 
Es  ist  auch  möglich,  die  individuellen  Endan- 

schläge  40  der  Stützelemente  21  durch  Bänder 
oder  Seile  zu  bilden,  anstatt  sie  als  in  den  Fig.  9 
und  10  gezeigte,  gestufte  Endanschlagleiste  46 

30  auszubilden. 
Gemäß  den  dargestellten 

Ausführungsbeispielen  kann  eine  entsprechende 
Abstapeleinrichtung  mit  niedriger  Bauhöhe  und  re- 
lativ  geringen  Abmessungen  aufgebaut  werden. 

35  Dies  ermöglicht  es,  die  Abstapeleinheit  entspre- 
chend  den  Darstellungen  der  Fig.  11  und  12  - 
schwenkbar  in  einem  Drukker,  z.B.  einem  Laserpri- 
nter  anzubringen.  Dies  läßt  sich  dazu  nützen,  das 
Einführen  des  Endlospapieres  13  zwischen  die  Rol- 

to  len  16  der  Stapeleinrichtung  zu  automatisieren,  zu- 
mindest  deutlich  zu  vereinfachen.  Außerdem  lassen 
sich  damit  die  Druckerabmessungen  für  den  Trans- 
port  verringern.  Zu  diesem  Zweck  ist  die  Abstape- 
leinrichtung  entsprechend  der  Fig.  11  und  12  am. 

»5  Gehäuse  schwenkbar  angeordnet,  wobei  die  Dar- 
stellung  der  Fig.  11  die  Abstapeleinrichtung  in  Ar- 
beitsposition  zeigt  und  die  Fig.  12  in  einge- 
schwenkter  Position. 

;o 
Bezuaszeichenliste 

10  Tischplatte 
11  Exzenterantrieb 

>5  12  Formularlänge 
13  Endlospapier 
14  Papierstapel 
15  Auflagebänder 
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17  weitere  Umlenkroilen 
18  Federelement 
19  Borsten 
20  Gebläse 
21  Stützelemente 
22  Endloszugmittel 
23  Zuführungsbereich 
24  Aufwickelwalze 
25  Zahnrad 
26  Antriebsmotor 
27  Ansteuereinrichtung 
28  Eingabeeinrichtung 
29  Anschläge 
30  Förderspalt 
31  Schlitten 
32  Zahnriemen 
33  Umlenkrad 
34  Zahnriemen 
35  Gleitführung 
36  Endpiatinen 
J7  Scherengitter 
38  Auflageflächen 
19  Endanschlag 
\0  Endanschlag  (zweiter) 
H  Feder 
\2  Anschlagklotz 
ö  Dauermagnet 
(4  Aussparungen 
15  Eisenplatine 
\6  Endanschlagleiste 
t7  Druckergehäuse 

1.  Papierstapeleinrichtung  für  vorgefaltetes 
ridlospapier  (Leporellopapier).bei  der  die  Papier- 
ahn  einem  Ablagetisch  von  unten  her  zugeführt 
ird  und  sich  der  Papierstapel  von  unten  her  auf- 
aut,  mit  zwei  den  Papierstapel  aufnehmenden,auf 
uflageflächen  aufliegenden,  einseitig  am  Ablageti- 
:h  befestigten  Auflagebändern,  wobei  die  Aufla- 
ebänder  über  Umlenkrollen  geführt  sind  und  die 
snachbarten  Umlenkrollen  der  beiden  Aufia- 
Bbänder  einen  Zuführungsbereich  zum  Stapeln 
BS  Papieres  bilden,  der  über  eine  motorische  Ein- 
chtung  unter  dem  sich  auf  aufbauenden  Papier- 
apel  hin-und  hergeschwenkt  wird, 

adurch  gekennzeichnet  ,  daß  ein  mit  dem 
uführungsbereich  (23)  antriebsmäßig  gekoppelter, 
ektronisch  gesteuerter  Antriebsmotor  (26)  vorge- 
hen  ist,  der  zum  Erzeugen  der  hin-und  herge- 
»nden  Stapelbewegung  in  seiner  Drehrichtung 
nkehrbar  ist,  wobei  Hub  und  Bewegungsablauf 

uDer  ein  eieKtroniscne  Steuereinrichtung  (27,  28)  in 
Abhängigkeit  von  der  Formularlänge  (12)  steuerbar 
sind. 

2.  Papierstapeleinrichtung  nach  Anspruch  1  , 5 
dadurch  gekennzeichnet  ,  daß  als  Auflagefläche 
eine  Mehrzahl  von  einzelnen,  parallel  zu  den  Um- 
lenkrollen  (16/1,  16/2)  angeordneten 
Stützeiementen  (21)  vorgesehen  ist. 

io  3.  Papierstapeleinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auf  lagebänder. 
(15)  an  den  Umlenkrollen  (16)  des 

'5  Zuführungsbereiches  (31,  23)  befestigt  sind  und 
bei  der  Stapelbewegung  auf  diese  auf-und  abge- 
wickelt  werden. 

4.  Papierstapeleinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3, 

»o 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum  Erzeugen  der 
Stapelbewegung  die  Umlenkrollen  (16/1,  16/2)  über 
den  Antriebsmotor  (26)  des  Zuführungsbereiches 
(31)  angetrieben  werden, 

s  5.  Papierstapeleinrichtung  nach  Anspruch  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Antriebsmotor 
(26)  dem  Zuführungsbereich  (31)  unmittelbar  zuge- 
ordnet  ist  und  mit  diesem  mitbewegt  wird. 

0  6.  Papierstapeleinrichtung  nach  Anspruch  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Antriebsmotor 
(26)  stationär  angeordnet  ist  und  sich  über  ein 
endloses  Zugmittel  (32)  im  Eingriff  mit  den  Umlen- 

5  krollen  (16)  befindet. 
7.  Papierstapeleinrichtung  nach  Anspruch  6, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  endlose  Zug- 
mittel  als  Zahnriemen  (32)  ausgebildet  ist,  der  zwi- 

3  sehen  den  Umlenkroilen  (16)  über  ein  Umlenkrad 
(33)  geführt  ist. 

8.  Papierstapeleinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  7, 

>  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stützelemente 
(21)  in  Führungen  (35)  des  Auflagetisches  beweg- 
lich  geführt  und  so  miteinander  mechanisch  gekop- 
pelt  sind,  daß  sich  ihr  Abstand  zueinander  in 
Abhängigkeit  von  der  Bewegung  des 

1  Zuführungsbereiches  (31)  ändert. 
9.  Papierstapeleinrichtung  nach  Anspruch  8, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stützelemente 
(21)  einzeln  über  Federelemente  (41)  an  im  Ab- 
stand  angeordneten  festen  Anschlägen  (40)  der 
Führung  (35)  anliegen  und  bei  der  Stapelbewegung 
über  den  Zuführungsbereich  (31)  von  den  An- 
schlägen  (40)  abgehoben  und  zusammenge- 
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schoben  werden,  wobei  nach  Richtungsumkehr  der 
Stapeibewegung  die  Stützelemente  (21)  wieder  in 
ihre  ursprüngliche  Position  an  den  Anschlägen  - 
(40)  zurückkehren. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stützelemente 
(21)  einzeln  an  in  Abstand  angeordneten  festen 
magnetischen  Anschlägen  (45)  der  Führung  (35) 
anliegen  und  bei  der  Stapelbewegung  über  einen 
am  Zuführungsbereich  (31)  befestigten,  magneti- 
schen  gestuften  Anschlagkiotz  (42)  abgehoben 
werden,  wobei  nach  Richtungsumkehr  der  Stapel- 
bewegung  die  Stützelemente  (21)  wieder  in  ihre 
ursprüngliche  Position  an  den  Anschlägen  (40) 
zurückkehren. 

1  1  .  Papierstapeleinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stützelemente 
(21)  und  der  Zuführungsbereich  (31)  auf  mit  dem 
Antriebsmotor  (26)  gekoppelten  Endloszugmitteln  - 
(22)  angeordnet  sind,  wobei  zur  Aufnahme  der  Auf- 

lagebänder  (15)  unterhalb  des 
Zuführungsbereiches  (31)  stationäre  Aufwickelrol- 
len  (24)  vorgesehen  sind,  die  sich  im  Eingriff  mit 
den  Endloszugmitteln  (22)  befinden  und  von  diesen 

5  angetrieben  werden. 
12.  Papierstapeleinrichtung  nach  einem  der  An- 

sprüche  1  bis  1  1  , 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Papierstape- 
10  Einrichtung  ein  in  eine  Druckereinrichtung  (47)  in- 

tegriertes  Teil  bildet. 
13.  Papierstapeleinrichtung  nach  Anspruch  12, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Papierstape- 
75  ieinrichtung  aus  dem  Druckergehäuse  (47)  ein-und 

ausschwenkbar  ausgestaltet  ist. 
14.  Papierstapeleinrichtung  nach  einem  der  An- 

sprüche  1  bis  13, 

20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Umlenkrollen  - 
(16)  mit  ihrem  Radius  die  Auflagefläche  der 
Stützelemente  (21)  geringfügig  überragen. 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

6 



0  213  429 

F I G 1  



0  213  429 



0  213  429 

F I G   3  

F I G   5  



0  213  429 

F I G   6  

36  

36  

21 ^ 2 1  

5  
@36 

4 — 3 6  

3 6 4  

3 V   3 8 ^ .   
U 



0  213  429 



J > )  curopaiscnes 
Patentamt 

EUROPAISCHER  RECHERCHENBERICHT 
Nummer  der  Anmeldung 

EP  86  11  0 7 6 3  

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 
nenn̂ sicnnung  uss  uoKumenra  miE  wigaoe,  soweit  enoraenicn, der  maSgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  (Int.  CM) 

u t L - a - 1   141  b l u   (  KAUSCHKA  ) 
*  S p a l t e   4,  Z e i l e   28  -  S p a l t e  
Z e i l e   68;  F i g u r   * 

5 ,  
1 / 3  B  65  H  4 5 / 1 0 1  

lam.  IJCUJUNiUALi  DI5CLUSURE 
BULLETIN,  Band  14,  Nr.   3,  A u g u s t  
1 9 7 1 ,   S e i t e   842 ,   New  Y o r k ,   US ;  
O .F .   CHAPLIN:  " P a p e r   f o r m s  
f o l d e r   s h e e t   p o s i t i o n e r   d r i v e "  

US-A-3   411  773  (BROADBENT) 
*  S p a l t e   2,  Z e i l e n   1 0 - 2 2 ;   F i g u r   1 

US-A-3  94b  546  (XEROX) 
RECHERCHIERTE 

SACHGEBIETE  (Int.  Cl.*) 

B  65  H 

svi  vuiii«v«iiu«  n«cnercnenD«ncm  wuroe  Tur  aiie  ratemanspruche  erstellt. 

DEN  HAAG *oscniuügaj£jm  oê   Regieren« Prüfer 
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